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Bewegung
macht
SpaÄ

Bewegungsgeschichte
FrÄhstÄck bei Oma und Opa

Dies ist eine Bewegungsgeschichte, das hei�t, Sie k�nnen und sollen in dieser Geschichte aktiv mitmachen. Sie 
spielen abwechselnd die Rolle des jungen Enkels Max und die Rolle seines Opas und der Oma, Sie machen also 
alles nach, was Opa, Oma und Max in dieser Geschichte vormachen. Zur Verdeutlichung sind alle Aktionen in die-
ser Geschichte fett-kursiv markiert, Aktionen mit „gehen“ sollten als Trippeln auf der Stelle durchgef�hrt werden. 
Zu Beginn der Geschichte sitzen alle Teilnehmer in einem Stuhlkreis. Es bietet sich an, dass der Vorleser die Be-
wegungen vormacht und die Gruppe dann die Bewegungen nachmacht. Dazu ist es empfehlenswert, die Ge-
schichte vorab durchzulesen und ggf. einige Gegenst�nde der Geschichte zum Vor-
machen der Aktionen zu besorgen.

Max durfte bei Oma und Opa �bernachten. Max ist schon sehr fr�h aufgewacht. Er rÄ-
kelt sich im Bett, reibt sich den Schlaf aus den Augen und schaut rechts neben sich 
auf die Uhr, die am Nachtschrank steht. Noch ganz verschlafen setzt er sich auf die 
Bettkante und streckt beide Arme aus, ganz weit nach oben und rÄkelt sich noch 
einmal. So langsam wird er munter, zieht seine Pantoffeln an und den Morgenrock 
�ber. Nanu? Wo ist denn der zweite �rmel? Max fuchtelt mit seinem rechten Arm 
immer wieder nach hinten, um den �rmel zu erwischen, doch er schafft es nicht.

Er steht auf und geht hinÅber ins Schlafzimmer, wo Oma und Opa noch tief schlafen
und setzt sich zu Oma auf die Bettkante. Einige Zeit beobachtet er, wie Opa neben ihr 
heftig schnarcht, so laut, dass Max sich die Ohren zuhalten muss und leise kichert.
Nun ist Oma durch sein Kichern aufgewacht. Erstaunt schaut sie Max an: „was machst 
du denn schon so fr�h auf?“. Sie streckt sich und schiebt ihre Bettdecke an die Seite, 
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„komm mit zu mir unter die Decke, da ist es sch�n mollig warm“. Doch Max schÅttelt den Kopf: „Nein, Nein, Oma, 
wir wollen doch heute zusammen fr�hst�cken.“ Oma erinnert sich, setzt sich auf die Bettkante und hilft Max in den 
rechten �rmel seines Morgenrocks. Auch sie zieht sich ihren Morgenrock an. Erst den linken Arm und dann den 
rechten Arm nach hinten und in den �rmel hinein. Mit dem Band macht sie vorne vor ihrem Bauch einen Kno-
ten. Sie schaut hinter sich zu Opa, der immer noch krÄftig schnarcht und tief und fest schl�ft.

Max und Oma Erna stehen auf, gehen in die K�che und bereiten das Fr�hst�ck vor. Max will nat�rlich mithelfen. 
Dazu m�ssen beide mehrmals quer durch die KÅche gehen. Oma nimmt den Wasserkessel und f�llt Wasser ein, 
dann stellt sie ihn auf den Herd und dreht den Knopf der Herdplatte auf drei. Max holt unten aus dem K�chen-
schrank die Tassen und Teller. Er bÅckt sich, um an die Sachen zu kommen und muss mit beiden HÄnden weit 
nach vorne greifen, weil seine Arme noch zu kurz sind. Aber er schafft es und reicht Oma die Tassen und die Tel-
ler. Oma stellt das Geschirr auf den Tisch. Max holt w�hrenddessen das Besteck aus der Schublade und legt es
neben die Teller auf den Tisch. Oma �berlegt was noch fehlt, geht an den K�hlschrank, bÅckt sich und holt Wurst, 
K�se, Marmelade, Brot und die gute Butter heraus. Teil f�r Teil reicht sie es an Max weiter, der alles nacheinander 
auf den Tisch stellt.

Nun ist auch Opa aufgewacht und kommt in die K�che geschlurft, setzt sich an den Tisch und h�lt Oma die leere 
Kaffeetasse hin. Oma holt den frisch gebr�hten Kaffee vom Herd, dreht die Herdplatte nach links wieder auf null. 
Max bekommt noch einen Kakao. Er darf selber das Pulver vorsichtig in die warme Milch geben und umrÅhren. 
Hm, lecker, er fasst sich an den Bauch und macht eine kreisende Bewegung mit der rechten Hand.

Oma reicht Opa den Brotkorb her�ber, Opa nimmt eine Scheibe Brot und legt sie auf seinen Teller. „Max, bitte rei-
che mir mal die Butter r�ber“. Er schaut Max nickend an. Max nimmt die Butter und reicht sie zu Opa r�ber. Da-
nach nimmt er das Marmeladenglas, schaut Opa an und sagt: "die auch?" Opa schÅttelt den Kopf, nein, „Aber 
den Wurstteller kannst Du mir r�ber geben.“ Gesagt, getan, Max hÄlt ihm den Teller hin und nimmt sich auch eine 
Scheibe Wurst herunter, steckt sie ganz schnell in den Mund und grinst. Oma hebt den Finger: „Du Schlingel!“
Oma streicht f�r Max ein Brot mit Marmelade und schneidet es in 4 kleine St�cke. Max hat schon einen gro�en 
Hunger und klappt die Brotst�cke zusammen, steckt sie in den Mund und kaut kr�ftig. Er nimmt sein Glas Kakao 
und trinkt einen gro�en Schluck. Auf einmal muss er husten, denn er hat sich verschluckt. Oma sagt: "Hand vor 
den Mund"! und klopft Max leicht auf den R�cken. Jetzt geht es wieder, Max nimmt die Serviette vom Tisch und 
putzt sich die Tr�nen ab, danach schnauft er noch einmal kr�ftig, steht vom Tisch auf, geht zum Abfalleimer und 
macht mit dem rechten Fu� den Deckel auf, um die Serviette hineinzuwerfen. 
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Dann geht er zum Tisch zur�ck und setzt sich wieder auf seinen Platz. Er schiebt seinen Teller zur�ck, denn er 
mag nicht mehr essen. Oma und Opa sind nun auch fertig, Opa nimmt die Tageszeitung, schl�gt sie auf und ver-
steckt sich hinter dem Titelblatt. 
Max will Oma beim Abwasch helfen, er steht auf, nimmt den St�psel, steckt ihn in den Ausguss und l�sst dann 
hei�es Wasser einlaufen. Mit dem Finger testet er, ob das Wasser warm genug ist, dann nimmt er die Sp�lmittel-
flasche und dr�ckt sie kr�ftig, damit viel herauskommt. 

Das Abwaschbecken ist voll und hat eine wei�e Haube von Schaum. Das gef�llt Max. Er hebt den Schaum vor-
sichtig heraus und pustet ihn durch die Luft. Uii…, ist das sch�n, Max wiederholt alles noch einmal. Er nimmt nun 
vorsichtig den Schaum und setzt ihn sich auf den Kopf, wie eine M�tze. Jetzt macht er sich einen Bart, so wie Opa 
einen hat. Vor lauter Spielen hat er ganz vergessen, dass er eigentlich abwaschen wollte. Oma kommt dazu und 
bemerkt, dass Max vor lauter spielen noch nicht zum Sp�len gekommen ist. Oma fragt Max ob er nicht lieber ab-
trocknen will und Max willigt ein. Er trocknet seine H�nde ab, und nimmt sich das Geschirrtuch vom St�nder und 
hilft Oma beim Abtrocknen. Er nimmt einen Teller und trocknet ihn ab, danach stellt er ihn auf den Schrank. Er 
nimmt sich wieder einen nassen Teller und trocknet auch diesen ab. Auf einmal ist es passiert. Max hat einen 
Teller fallen lassen der nun in lauter Scherben auf dem Boden liegt. Er f�ngt vor Schreck an zu weinen. 

Oma trocknet ihre H�nde ab und nimmt Max in den Arm, um ihn zu tr�sten. Als Max sich beruhigt hat, geht sie in 
die Kammer und nimmt Handfeger und Schaufel vom Regal, um die Scherben aufzufegen. Max dr�ckt seine Oma 
noch einmal kr�ftig und geht dann zu Opa an den Tisch. 

Opa hat sich noch immer hinter seiner Zeitung versteckt, Max holt sich nun sein Bilderbuch aus dem Regal, setzt
sich zu Opa und schaut sich Seite f�r Seite die Bilder an. So verbringen sie eine Weile und damit endet ein aufre-
gendes Fr�hst�ck bei Oma und Opa. Vorschau Version !
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